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erst relig1ö er uısterungbıe AA  1€ ZCH 1mMmme der wachz ut-
oft sechr unerfreulich, beschämend.Aber teln und dıe Hoffnung:nıcht erlöschen
dıes uch verfällt deswegen nicht derEın- Jassen, bis ot die Stunde schenkt 1in
seıtigkeıt, dıe Kreuzzüge einfachhin VeOeLr- Neuschöpfung, dıe unter dem Gesetz der
urteilen, WIT':ber uch der adligen Größe Zukunft steht, ohne das Vergangene VOI' -
Saladıns neidlos ge_recht. I. Bleibe raten. F. Klenk

Werner, Arthur: Otto VO Habsburg.
Weg, Weltbild un Werk (Mit Farb- Bloy, 0N Die heilsame Verfol:
tafeln, Kunstdrucktafeln, Faksimı- Tagebücher ’des Verfassersles, Stammtafeln und Karten; ext

Wiıen 1953, SelbstverlagArthur (323 S )  DMS} Nürnberg, Glock und utz. Ln
VWerner. Der vorliegende and der Tagebücher (ıimDer Untergang der alten Kaiserherrlichkeit

des Hauses Osterreich ist hne Frage eın Orıiginal: Mon :! oul_'nal) handelt ZU) weıt-
aQus 5röät_{an!eil VO Aufenthalt des aüch-Geschehnıis, das nach Literarıscher Gestal- ters Dänemark ı den Jahren 18399 untung Irauerspiel und einem

monumentalen Geschichtswerk ruit Arthur 1900 VWiıe ı Band, em .„‚Undankbaren
Bettler“‘, wechseln uch hier wieder SchreieWerner hat 1m obigen uch eın viel be-

scheideneres 1el VOor Augen, MU| ber der Not und Anklagen SCHECHN dıe Miıtwelt,
die sıch ihm, Leon Bloy, gegenüber —naturnotwendig . JENE welthistorischen nıg gebeireudig erzeigt. Es liegt nahe, daßSchicksalsstunden anknüpfen, Es g1ibt Se1-

ten SC1LHCIH Buche, S16 erschütternd dıesem Band Dänemark un Prote-
tanten den Dichter besonders bes_c!1äfti_gen.Sprache CN; das 8311 besonders ıJENE Dabeıwerden die Protestanten nicht seltenSeiten, nüchtern und schmucklos, S INAasSsSıV beschimpft, daß auch der katho-fast W1e eın Chronist, die Kreignisse auf- hsche Leser ist un geradezuzählt, JELC Seiten, gefühl- aufatmet, wenn zwıischendurch auch dievoll das empfindsame österreichische Katholiken ıhr eil abbekommen. AlleinVolksgemüt appelliert.

Für den nıcht österreichıschen uropäer
Johannes Jörgensen, über den 131116 IX
Studie abgedruckt wird, findet Gnadeist VOTL allem wichtiı dafß ErzherzogOtto, Bloys Augen. Christhiche Miılde der Po-

dem Jletzten Habs59  hıurgischen Erbprinzen,
auftf dessen Kindheitnoch Glanz und Schat-

lemik ist ebensowenig starke Seıte
W1® aUsSSCcWOSECNC Lehre: auch ı Tagebuchten der vornehmsten europäischen Fürsten- begegnet INa wieder SC1NEIHN bekanntenkrone gefallen sınd, gelang, dıe Überliefe- Liebäugeln mıt ‚„Reich des Parakle-

rung SCINCS Hauses verwandelter Korm ten  .. Von dessenbaldıgem Anbruch über-
1ine NEUE eıt hinüberzuretten. Durch zeugtıst;: WIE denn überhaupt alleDinge

1116 gepflegte, wahrhaft allseitige Bıldung, mıt dem sehr subjektiven Blick glü-durch lebhafteste tätıge Anteilnahme henden Vısıonärs sicht. Daneben stehenden sozlalen, wirtschaftlichen, pqlitis‚c;hen dann Sätze, die aufhorchen lassen und deret-
und geistigen Problemen nıcht NUu.  _ SCINET willen Nal ılım vieles verzeiht. Wiıe kaum
CHSCICH Heimat, sondern SAaNZz Kuropas ıund 611 anderer hat der ‚„Pilger des Absoluten®®
der Welt bezeugt sıch als echten Träger das Fragliche und Brüchige der Zivili-
der unıversalen habsburgisch-österreichi- satıon der Jahrhundertwende und ıhrem
schen Tradıtion. Christentum durchschaut und oft g{‘qusa{nDie Kinder Kaıser Karls, denen man — entlarvt. HınterSec1iINEM maßlosen Geschimpfe
BAr den Privatbesıtz ihrer Familıe ZE- steht eiNn tıefes eıd as Reich Gottes
1NOIDINEN hat, haben untier schwierigen Ver- und e116 glühende Sehnsucht, un SC-
hältnissen ıhre Lebenstüchtigkeit bewılesen hört wohl keine profunde Menschenkennt- .
und S1C. mutig. dem bürgerlichen Daseins- N1ıs dazu, dem grollendenAnkläger ufs
kampf gestellt. Damıt haben S16 S1C dıe Wort glauben, was ‚„„undank-
Jlüren> heute die westlicheWeltbeherr- baren Wohltäter®® geschrieben hat ‚„Mein
schenden Gesellschaft geöffnetundie Mög- 9 [NC11 brennender Wunsch ist
thıchkeıt geschaifen,en Werten und der daß Ma INır allein das sehe, was ich

bın E1n E sehr, sehr MenschVWeisheit Alteuropas Gehör verscha{ffen.
Es gibt nämlich solche Werte un 1N€ mıt Herzen voller Liebe*®* Un-
solche Weisheit, die nicht UF verdıenen, nötig ZU M, WI16e wiıchtig die JTagebücher

für dıe Kenntnis des Dichters sınd. DerAU!  75den Irümmerng werden,sSsOMN-
dern uch notwendig sind, WeNn der Neu- Übersetzer Roesicke) hat den Ton
bau gelingen soll LeonBloy’: 1 wesentlichen gul getroffen,

Wır teılen den europäischen. Optimiıs- wenn dasOriginal uch stellenweise
INUuS, der ı Werners WerkZU) Ausdruck iwas frei varılert. Hıllig

319

Cr


